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22. Der BrunnenamLorenzerplatz.
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Dieser, obgleich sehr schön gehaltene, Brunnen verräth doch

schon einen Geschmack, in welchem man das Antike mit dem

Perüquenstyle vermischte, wodurchderReinheiteinesGesammt-
bildes großer Eintrag gethan ist. Der steinerne Wasserbehälter

dieses Brunnens mit den Verzierungen an den kurzen Pfeilern,

woran eine Art eisernes Gitter befestigt ist, stammt aus dem

Jahre 1793, die aus demselben aufsteigende Säule mit den Fi—

guren wurde 1589 von Benedikt Wurzelbauer in Bronze aus

geführt. Guß und Modellirung dieses Werks sind außerst schön

zu nennen. Auf der Säule ist die Figur der Gerechtigkeit, die

Augen verbunden, mit Schwert und Waage, einen Kranich ne—

ben sich, dargestellt. Etwas tiefer mit dem Rücken an die Säule

gelehnt, sieht man sechs Knaben in Trompeten blasend die Wap

penschilder der Stadt, sowie den kaiserlichen Doppeladler haltend.

Die Hauptfiguren sind aber sechs allegorische Frauenbilder mit
Emblemen, welche ihnen die Bedeutung von sechs Tugenden verlei—
hen. Das Wasser springt sowohl aus den Trompeten der Knaben,

wie aus den Brüsten der Frauen in den steinernen Behalter, aus

welchem auch mehrere emporsteigende Wassersträlchen sich zu einem
hübschen Fontainenspiele vereinigen. Unter mehreren an der Seite
angebrachten menschlichen Köpfen sieht man den des Benedikt Wur

zelbauer selbst mit der Unterschrift: „Soli Deo gloria.“ Das

zu dem Brunnen verwendete Metall soll 82 Zentner 24 Pfund

wiegen.
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